
CM\782809DE.doc PE423.780v02-00

DE DE

EUROPÄISCHES PARLAMENT
2004 










 2009

Haushaltsausschuss

29.4.2009

MITTEILUNG AN DIE MITGLIEDER

Betrifft: Ausführung des Haushaltsplans des Europäischen Parlaments für 2009
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Sehr geehrter Herr Böge,

gemäß den Bestimmungen der Artikel 24 und 43 der Haushaltsordnung vom 25. Juni 2002 
erhalten Sie als Anlage einen Antrag auf Mittelübertragung.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diesen Antrag auf Mittelübertragung Ihrem Ausschuss –
nach Möglichkeit in seiner Sitzung am 4. Mai 2009 – zur Prüfung vorlegen könnten.

Mit freundlichen Grüßen

Hans-Gert Pöttering

Anlage: Antrag auf Mittelübertragung C8/2009 – REV
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ZUSAMMENFASSUNG

1. Mit diesem Vorschlag wird die Aufstockung der Haushaltslinien im Zusammenhang 
mit der Sicherheit und Bewachung der Gebäude um 2 080 000 EUR beantragt. 

AUFNEHMENDE HAUSHALTSLINIEN

Ursprüngl. Mittel
± BH ± Übertragungen Eingegangene 

Verpflichtungen
Geleistete 
Zahlungen

Vor der 
vorgeschlagenen 

Übertragung 
verfügbare Mittel

Höhe der 
vorgeschlagenen 

Übertragung

Nach der 
vorgeschlagenen 

Übertragung verfügbare 
Mittel

2026/01 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Luxemburg“

7.578.000 6.407.418 642.253 1.170.582 + 785.000 1.955.582

2026/02 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Straßburg“

7.852.000 6.630.409 695.230 1.221.591 + 685.000 1.906.591

2026/03 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Brüssel“

19.720.000 15.876.595 1.709.630 3.843.405 + 610 000 4.453.405

AUFNEHMENDE HAUSHALTSLINIEN INSGESAMT + 2.080.000
Quelle: In FINICS zum 31.3.2009 ausgewiesener Stand der Mittel.

Allgemeiner Rahmen

2. Die sorgfältige Berechnung seines Bedarfs für den Haushaltsplan 2009 durch das Referat 
Sicherheit ergab eine erste Schätzung in Höhe von 39 511 735 EUR für die drei Haushaltslinien 
„Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Luxemburg/Straßburg/Brüssel“ (2026-01/02/03). Bei 
dieser Schätzung wurde neuer Bedarf wie beispielsweise die Pläne zur Verbesserung der 
Sicherheit im Bereich der Rue Wiertz (außerhalb der EP-Gebäude), das neue „President“-Gebäude 
in Luxemburg usw. in vollem Umfang berücksichtigt.

3. Der von der Haushaltsbehörde verabschiedete Haushalt für 2009 belief sich auf 35 150 000 EUR 
und trug dem Bestreben Rechnung, die Mittel nur um 2 % gegenüber dem Haushalt für 2008 
aufzustocken und bei der Berücksichtigung von Bedarf für neue Projekte, für die noch kein 
endgültiger Zeitplan besteht, vorsichtig vorzugehen. Damit betrug die Differenz zwischen der 
ersten Schätzung des Referats Sicherheit zu seinem Bedarf für 2009 und dem genehmigten 
Haushalt 4 361 735 EUR.

Aktionsplan für Einsparungen – Folgemaßnahmen zur Zusage an den Haushaltsausschuss

4. Unterdessen hat die GD Präsidentschaft bezüglich der Höhe der von der Haushaltsbehörde für 
2009 genehmigten Mittel und nach einer Zusage an den Haushaltsausschuss im Herbst 2008 ein 
eingehendes Screening seiner Ausgaben für die Sicherheit vorgenommen, um davon ausgehend 
ein umfassendes Paket von Möglichkeiten für Einsparungen vorzulegen.
Ein Ergebnis dieses Screenings ist bisher ein Aktionsplan, der, wenn alle darin enthaltenen 
Vorschläge von den EP-Behörden komplett angenommen werden, Einsparungen in Höhe von 
2,6 Mio. EUR für ein volles Kalenderjahr bewirkt (siehe Anhang 1).
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5. Zu den in dem Aktionsplan enthaltenen Vorschlägen (die von den Quästoren zum Teil bereits 
angenommen wurden und in Kraft getreten sind) gehören Maßnahmen für alle drei Arbeitsorte, 
wie z. B. die Verringerung der Überwachung an den Eingängen in Straßburg außerhalb der 
Tagungszeiten des EP, Veränderungen der Öffnungszeiten (Nacht) der Gebäude in Brüssel und 
der Verzicht auf den Einsatz einzelner Sicherheitskräfte innerhalb bestimmter Gebäude (z. B. im 
Luxemburger Goldbell-Gebäude und in einigen anderen kleineren Brüsseler 
Verwaltungsgebäuden).

Begründung für die Mittelübertragung

6. Trotz dieser bereits eingereichten und teilweise wirksamen Einsparungsvorschläge zeigen die 
jüngsten Ausführungszahlen und die eindeutigere Lage bezüglich des konkreten zusätzlichen 
Bedarfs für neue Aufgaben im Bereich Sicherheit (d. h. neues „President“-Gebäude in 
Luxemburg, letzte Verhandlungsphase mit den belgischen Behörden zum Projekt Rue Wiertz 
usw.), dass der für 2009 genehmigte Haushaltsplan nicht ausreichen wird, um diesen Bedarf bis 
zum Ende des Haushaltsjahres vollständig zu decken.

7. Darüber hinaus hat der unerwartete Anstieg des Stundenpreises im Zusammenhang mit dem neuen 
Sicherheitspersonal 2008 Auswirkungen auf den Haushaltsbedarf für 2009 an allen drei 
Arbeitsorten: Durch den neuen Vertrag, der seit dem 15. April 2008 läuft, wurde bereits im 
vergangenen Jahr eine Haushaltsaufstockung um insgesamt 3,2 Mio. EUR notwendig. Deshalb 
wurde der endgültige Haushalt für 2008 auf 35 807 950 EUR erhöht, was einen Anstieg der 
Verwendungsrate ausgehend vom ursprünglichen Haushalt auf 108 % zur Folge hatte. 

8. Aus diesen zwei Gründen, d. h.

1) endgültige Klarheit über den Bedarf im Sicherheitsbereich und die Termine für die neuen
Gebäude, zusätzliche Bewachungsmaßnahmen wie das Projekt Rue Wiertz usw. (siehe 
Einzelheiten in ANHANG 1); und

2) Auswirkung eines unerwarteten Kostenanstiegs 2008 vor allem wegen höherer Vergütungen 
für externes Sicherheitspersonal (durchschnittlich +10,4 % für alle Personalebenen) (siehe 
Einzelheiten in ANHANG 2);

beantragt das Referat Sicherheit die Übertragung von insgesamt 2 080 000 EUR auf die 
Haushaltslinie 2026 mit folgenden Einzelbeträgen für die Unterposten:
2026-01 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Luxemburg“: 785 000 EUR
2026-02 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Straßburg“: 685 000 EUR
2026-03 „Sicherheit und Bewachung der Gebäude: Brüssel“: 610 000 EUR

In diesem Betrag sind die Ergebnisse aller Vorschläge zu Einsparungen im Sicherheitssektor, die 
die GD PRES1 bisher eingereicht hat, bereits berücksichtigt.

9. Eine Genehmigung des vollständigen Betrags der Mittelübertragung durch die 
Haushaltsbehörde hätte einen endgültigen Haushalt für 2009 für die drei Haushaltslinien 
zur „Sicherheit und Bewachung der Gebäude“ von 37 230 000 EUR zur Folge, was einer 
Erhöhung von 4 % gegenüber dem endgültigen Haushaltsplan für 2008 entspräche.

                                               
1 In der Annahme, dass der Aktionsplan in seiner Gesamtheit von den EP-Behörden genehmigt wird und deshalb 
möglichst zügig umgesetzt werden kann.
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Zeitpunkt des Antrags auf Mittelübertragung

10. Diese Mittelübertragung ist unvermeidlich, um die Bewachungsdienste für einen Teil des Monats 
November und den gesamten Monat Dezember für Luxemburg und für einen Teil des Monats 
Dezember für Straßburg und Brüssel bezahlen zu können. Die notwendigen Mittel müssten 
deshalb als Verpflichtung spätestens Anfang Oktober 2009 zur Verfügung stehen.

11. Um dem vom Haushaltsausschuss wiederholt geäußerten Wunsch zu entsprechen, ausreichend 
Zeit für die ordnungsgemäße Bewertung und Erörterung von Anträgen auf Mittelübertragung zu 
haben, hat das Referat Sicherheit beschlossen, den vorliegenden Antrag frühzeitig einzureichen. 
Andernfalls würde der spezielle Sitzungsplan im Wahljahr 2009, in dem von Ende April bis 
Anfang September keine Sitzungen des Haushaltsausschusses stattfinden, dazu führen, dass dem 
neuen Haushaltsausschuss wieder ein Antrag auf Mittelübertragung vorliegen würde, dessen 
Genehmigung dringlich wäre.

ABGEBENDE HAUSHALTSLINIE

Ursprüngl. Mittel
± BH ± Übertragungen Eingegangene 

Verpflichtungen
Geleistete 
Zahlungen

Vor der 
vorgeschlagenen 

Übertragung 
verfügbare Mittel

Höhe der 
vorgeschlagenen 

Übertragung

Nach der 
vorgeschlagenen 

Übertragung verfügbare 
Mittel

Kapitel 101 „Rückstellung für unvorhergesehene Ausgaben“ 

10.018.600
-    800.000 Anhängig C2
-    512.000 Anhängig C5

8.706.600 0 0 8.706.600 - 2.080.000 6.626.600
ABGEBENDE HAUSHALTSLINIE INSGESAMT - 2.080.000

Quelle: In FINICS zum 31.3.2009 ausgewiesener Stand der Mittel.

12. Der benötigte Betrag von 2 080 000 EUR ist in Kapitel 101 „Rückstellungen für 
unvorhergesehene Ausgaben“ verfügbar und kann daraus entnommen werden.

ANTRAG DES (DER) BEVOLLMÄCHTIGTEN ANWEISUNGSBEFUGTEN FÜR DIE 
AUFNEHMENDEN HAUSHALTSLINIEN

David HARLEY

Unterschrift: 

Datum: 
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ANHANG 1 – Neue Gebäude, Veranstaltungen und andere zusätzliche Sachverhalte, die sich 
auf den Haushaltsplan für 2009 auswirken

In Luxemburg wird ab dem Frühjahr 2009 ein neues Gebäude („President“) vom Europäischen 
Parlament regelmäßig genutzt werden. Die Kosten für dieses Gebäude belaufen sich, berechnet ab 
Mai 2009, auf insgesamt ca. 550 000 EUR.

Im Verlaufe des Jahres 2009 werden für das Sicherheitspersonal in Straßburg zwei 
Vergütungsanpassungen erfolgen. Die übliche Vergütungsanpassung, die im Haushaltsplan bereits 
berücksichtigt war, ist ab Juli wirksam. Da 2008 die erste Vergütungsanpassung des neuen Vertrags 
bis Januar 2009 vertagt wurde, wird sie sich jetzt im Haushaltsplan für 2009 mit ca. 80 000 EUR 
niederschlagen.

Die Kosten für die Bewachung des neuen Besucherzentrums in Brüssel wurden für sechs Monate im 
Jahre 2009 auf ca. 340 000 EUR veranschlagt. Sollte sich die Eröffnung des neuen 
Besucherzentrums verzögern, müssten die Dokumente für die Haushaltspläne 2009 und 2010 
entsprechend aktualisiert werden. 

Für die Rue Wiertz werden im Jahr 2009 sechs Monate lang zwei weitere Wachleute rund um die Uhr
eingesetzt („Projekt Rue Wiertz“). Die Bürgermeister von Brüssel und Ixelles haben die notwendigen 
Beschlüsse bereits gefasst, die endgültige formelle Entscheidung des zuständigen Ministers steht 
noch aus, aber unmittelbar bevor. Im Haushaltsplan für 2009 wird sich diese Maßnahmen mit ca. 
250 000 EUR niederschlagen.

ANHANG 2 – Auswirkung eines unerwarteten Anstiegs des Stundenpreises für externes 
Sicherheitspersonal (Haushaltsaufstockung 2008)

Der neue Vertrag für Sicherheitspersonal (wirksam seit dem 15. April 2008) für die drei 
Leistungsbereiche (allgemeine Sicherheit, Brandschutz und Empfang) war 2008 nur 8,5 Monate in 
Kraft, d. h. 2009 wird das erste vollständige Jahr mit dem neuen Vertrag sein.

2008 stieg mit dem neuen Vertrag der Stundenpreis unerwartet um durchschnittlich 10,4 %, was der 
Hauptgrund für die notwendige Aufstockung (Mittelübertragung) des Sicherheitshaushalts um den 
Betrag von 3,2 Mio. EUR auf insgesamt 35 807 950 EUR war.

Der durchschnittliche Satz für die allgemeine Sicherheit erhöhte sich von der Zeit vor dem 15. April
2008 auf die Zeit danach beispielsweise für

- einen „chef d'équipe“ um 13,3 % von 31,12 EUR/Stunde auf 35,26 EUR/Stunde,
- einen „chef de poste“ um 10,6 % von 30,68 EUR/Stunde auf 33,92 EUR/Stunde,
- einen Operator um 17,8 % von 28,82 EUR/Stunde auf 33,94 EUR/Stunde und
- einen Wachmann um 5,8 % von 26,74 EUR/Stunde auf 28,29 EUR/Stunde.

Auch mit der Reduzierung der Anzahl der Bewachungsstunden infolge der von der GD PRES bereits 
unterbreiteten Einsparungsvorschläge wird sich dies dennoch in zusätzlichen Kosten von 
ca. 860 000 EUR für den Haushaltsplan für 2009 gegenüber 2008 niederschlagen.


